
        
    

 

Corona:  

Impfungen für über 80 Jährige und  

Testungen in Alten- und Pflegeeinrichtungen 
 

Impfungen für Niedersächsinnen und Niedersachsen, die 80 Jahre und älter sind 

Zum Sachstand und dem weiteren Ablauf der Terminvergabe hat das Nds. Ministerium für Soziales, 
Gesundheit in einer Pressemitteilung am vergangenen Freitag, 29. Januar, wie folgt informiert:  
 
„Seit dem gestrigen Start der Terminvergabe für Niedersächsinnen und Niedersachsen, die 80 Jahre 
und älter sind, haben bis zum Freitagnachmittag insgesamt 10.334 Personen Termine für die Erst- und 
Zweitimpfung erhalten. Damit werden bis zum Ende des heutigen Tages alle derzeit zur Verfügung 
stehenden Termine in den Impfzentren vergeben sein. In den nächsten Tagen werden wegen des feh-
lenden Impfstoffs leider zunächst keine neuen Termine hinzukommen. 
 
Zu Beginn der nächsten Woche wird das Land die Impfzentren über die weitere Verteilung des Impf-
stoffs für die siebte und achte Kalenderwoche informieren. Die Impfzentren können dann auf dieser 
Grundlage Termine planen und in das Buchungssystem eingeben. 
 
Unter der Nummer 0800 9988665 wird es auch weiterhin möglich sein, sich auf die Warteliste für zu-
künftige Termine setzen zu lassen. Wartelisten werden für jedes Impfzentrum separat geführt. Sobald 
im regionalen Impfzentrum Impfstoff zur Verfügung steht, erhalten die auf der jeweiligen Warteliste 
stehenden Personen ihre Termine für die Erst- und Zweitimpfung auf dem gewünschten Kontaktweg 
mitgeteilt. Die Impfhotline ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr geschaltet.  
 
Nachdem am ersten Tag der Terminvergabe rund 8,9 Millionen Anrufversuche registriert wurden, wa-
ren es am Freitag bis 11:30 Uhr bereits wieder rund 2 Millionen. Die Landesregierung bittet angesichts 
dieser Zahlen um Verständnis, dass nur ein Bruchteil der Anrufe von den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern angenommen werden kann. 
 
Auch im Internet wird unter www.impfportal-niedersachsen.de in der nächsten Woche eine Warte-
liste bereitgestellt. Die Wahl des Impfzentrums wird angesichts der derzeitigen Knappheit des Impf-
stoffs zudem auf das Impfzentrum des jeweiligen Landkreises/der jeweiligen kreisfreien Stadt be-
schränkt. Damit soll verhindert werden, dass für die Impfung zu große Distanzen zurückgelegt wer-
den müssen und es zu Unwuchten bei der Impfstoffverteilung zwischen den Kommunen kommt.“ 
 
Testungen in Alten- und Pflegeeinrichtungen  
 
Zur Unterstützung von stationären Pflegeeinrichtungen hat die Bundesregierung am Montag eine 
Hotline und ein Internetportal gestartet. Dort können sich freiwillige Helferinnen und Helfer melden. 
Mit den zusätzlichen Kräften sollen Personal sowie Besucherinnen und Besucher getestet werden, 

Wichtige Informationen  

#Corona #Bienenbüttel 

Aktuelle Informationen unter:  

www.bienenbuettel.de 

http://www.impfportal-niedersachsen.de/


um Besuche zu ermöglichen und Infektionen vorzubeugen. Corona-Schnelltests dienen dazu, die Aus-
breitung von Infektionen in Einrichtungen zu verhindern und gleichzeitig Besuche zu ermöglichen. 
Dies geht jedoch mit einem zusätzlichen Personalaufwand einher. Deshalb werden zunächst für etwa 
drei Wochen weitere Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr die Einrichtungen unterstützen. Da-
nach sollen Freiwillige eingesetzt werden, die das Deutsche Rot Kreuz vor Ort schult. Neben Personen 
aus medizinischen, pflegerischen und sonstigen Heilberufen oder mit einer sozialen Ausbildung kön-
nen sich geeignete Personen ohne medizinische Vorbildung melden. 
 
Hotline:  0800 455 55 32 (montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr) 
Internetportal:  www.arbeitsagentur.de/corona-testhilfe 
 
 
Weitere allgemeine Informationen rund um das Thema „Corona-Virus erhalten Sie auf der Homepage 
der Gemeinde Bienenbüttel unter www.bienenbuettel.de oder auf der Homepage vom Landkreis 
Uelzen unter www.landkreis-uelzen.de 
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